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Elke Börnard

❖Diplom-Sozialpädagogin (FH)

❖Gestalttherapeutin (DVG)

❖Geschäftsführerin der Beratungs- und 
Informationsstelle Feuervogel in Balingen

❖ Kinderschutz-Fachkraft (Insoweit erfahrene 
Fachkraft (IeF))
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Bildquelle: https://www.hrtoday.ch/de/article/problematische-verhaltensweisen-am-arbeitsplatz



2024  ELKE BÖRNARD – PRÄVENTION SEXUALISIERTER GEWALT IM KONTEXT HOCHSCHULE

Differenzierung Sexualisierte Gewalt

Sexuelle Grenzverletzung
Sexuelle Nötigung bis hin 

zur Vergewaltigung

Sexueller Übergriff 

Sexuelle Belästigung

❖ ohne Absicht

❖ aus Unwissenheit

❖ keine Wahrnehmung von 

Schamgrenzen

❖ nicht sexuell intendiert

❖ korrigierbar

❖ Absichtlich

❖ planvolles Handeln

❖ Missachtung von 

Schamgrenzen

❖ sexuell intendiert

❖ u.U. strafbar (§184i, 185)

❖ Meldung im 

Hochschulkontext zwingend

❖ wie beim Übergriff

❖ Straftaten gegen die 

sexuelle Selbstbestimmung 

(§177, 179, 183, 184,184k)

❖ Meldung im 

Hochschulkontext 

zwingend

Alle Formen der Sexualisierten Gewalt können „hands on“ oder „hands off“ stattfinden (also mit oder ohne körperlichen 
Kontakt). Bei allen Formen sexualisierter Gewalt können digitale Medien (zusätzlich) eingesetzt werden.



Vgl. AG gender.macht.wissenschaft (2024): Vignetten. Lüneburg. Zu finden unter: https://gender-macht-wissenschaft.de/
Vgl. Gleichbehandlungsbeauftragte der Stadt Wien (o.J.): Das absolute NoGo: Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz. 
Verfügbar unter: https://www.wien.gv.at/menschen/gleichbehandlung/pdf/sexuelle-belaestigung.pdf
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Im Arbeitsraum der Hausmeister in der 
Praxisfirma hing alles voll mit 
pornografischen Kalendern. Einer der 
Hausmeister sagte von sich, dass er 
Hobbyfotograf sei und fragte regelmäßig 
weibliche Praktikantinnen, ob sie denn nicht 
als Aktmodell für ihn fungieren wollten. Die 
Meldung bei der Frauenbeauftragten der 
Hochschule und dem 
Gleichstellungsbeauftragten der Firma 
führten zu keiner Veränderung. Die Firma 
hatte dann einen „Ruf weg“, und es gingen 
fast ausschließlich männliche Studierende 
dorthin.

Ein Kollege war lange erkrankt – der 
Lehrstuhlinhaber hatte sich immer sehr 
dafür eingesetzt, seine Stelle zu 
erhalten und die Wiedereingliederung 
zu ermöglichen. Nach dem ersten 
Tagen seiner Rückkehr kommentiert 
eine Kollegin aus einem anderen 
Fachbereich: „Ist ja klar, dass du wieder 
zurückkehren kannst, Herr XY steht ja 
auf Männer wie dich.“

Bei der Verabschiedung eines 
jüngeren männlichen Kollegen 
sagt Prof X im Grußwort, dass 
es vor allem aus einem Grund 
schade sei, ihn zu 
verabschieden: Dessen Büro sei 
gegenüber von seinem gewesen 
und jetzt würden vermutlich 
viele der attraktiven 
Studentinnen wegbleiben, die 
der junge Kollege angezogen 
habe.

Die "Ersti-Woche" hat Tradition: 
Studierende sollen Punkte bei einer Party-
Tour sammeln – und dabei "Aufgaben" wie 
diese lösen: "Flirte in einer Kneipe mit dem 
Barkeeper/Service (die Handynummer gibt 
2 Extrapunkte). Macht einen Kusskreis 
(mindestens 3 Personen). Tragt alle Mädels 
100 Meter (egal wie!)." Nicht nur der 
Allgemeine Studierendenausschuss (AStA) 
protestierte gegen das übergriffige 
Verhalten, die Empörung in der 
Öffentlichkeit wie an der Hochschule war 
ebenfalls groß (2022).

Eine Kollegin in der Praxisstelle 
war im Urlaub. Sie erzählt allen 
im Labor nach ihrer Rückkehr von 
dem Traumstrand und zeigt allen 
begeistert die Nacktfotos, die sie 
und ihren Mann am FKK-Strand 
zeigen. Ein solches Bild ihres 
Mannes ist zudem mit seinem 
Profil am Handy hinterlegt und 
scheint jedes Mal auf, wenn er 
anruft. 

„Einmal, als wir dicht gedrängt in einem vollen 
Konferenzsaal saßen, quetschte sich mein 
Doktorvater auf den Platz neben mich und 
legte wie beiläufig seine Hand auf mein Knie. 
Am Abend derselben Konferenz hatte er sich so 
betrunken, dass er in sein Hotelzimmer 
gebracht werden musste. Er war kaum in der 
Lage, allein die Tür zu öffnen und ich musste 
seine Schlüsselkarte für ihn benutzen. Als wir 
das Zimmer betreten hatten und ich gerade auf 
dem Absatz kehrt machen wollte, kam er auf 
mich zu und fragte, ob wir „es nicht versuchen 
wollten, das würde sicher von Vorteil für meine 
akademische Karriere sein.“

https://gender-macht-wissenschaft.de/


Formen von sexueller Belästigung
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Sexuelle Belästigung

Körperliche bzw. 
physische Belästigung

Verbale Belästigung

Sexualisierte Gewalt kann „hands on“ oder „hands off“ stattfinden (also mit oder ohne körperlichen Kontakt). Bei allen 
Formen sexualisierter Gewalt können digitale Medien (zusätzlich) eingesetzt werden.



Mögliche Folgen 
sexualisierter Gewalt
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Psychische 
Folgen

• Gefühle von Entwürdigung 
und Erniedrigung

• Angst, Ohnmacht

• Vermindertes 
Selbstwertgefühl

• Ärger, Wut

Soziale 
Folgen

• Rückzug

• Leistungsabfall

• Vermeidungsverhalten

Physische 
Folgen

• Schlafstörungen

• Schreckhaftigkeit

• Psychosomatische 
Reaktionen

• Esstörungen

Bildquelle: https://www1.wdr.de/nachrichten/landespolitik/betroffene-ritueller-sexueller-missbrauch-100~_v-gseagaleriexl.jpg



BESONDERHEITEN 
KONTEXT 
HOCHSCHULE

https://www.netdoktor.at/familie/kinder-jugendliche/vernachlaessigung-von-kindern-69444672024  ELKE BÖRNARD – PRÄVENTION SEXUALISIERTER GEWALT IM KONTEXT HOCHSCHULE
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Prävalenz Kontext Hochschule 
(Studie UniSAFE, 2022)

Zahlen: Unisafe Studie: Europaweite, evidenzbasierte Studie an 46 Hochschulen aus 15 EU-Ländern mit insgesamt 42.000 Datensätzen (Leibniz-
Institut für Sozialwissenschaften). 
Verfügbar unter: https://unisafe-gbv.eu/wp-content/uploads/2022/11/UniSAFE-survey_prevalence-results_2022.pdf

Fast 2/3 (62%) aller Beschäftigten bzw. Studierenden berichten, sie hätten seit Beginn ihrer 
Tätigkeit/ihres Studiums sexualisierte Gewalt im Kontext ihrer Institution erlebt. 

Etwa 1/3 aller Studierenden und Beschäftigten berichtet von sexueller Belästigung.

Nur 13% aller Erlebnisse von sexualisierter Gewalt wurden der Institution gemeldet. 
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Sexualisierte Gewalt an Hochschulen

vgl. Gebrande (2023)

Spezifische Form der Machtausübung

Ungleiche Machtverhältnisse und strukturelle Hierachien 

Keine ausschließliche sexuelle Intention: Ziel ist NICHT konsensueller sexueller Kontakt.

Sexuelle, sexuell konnotierte sowie durch die Täter:innen selbst sexuell aufgeladene 
Äußerungen und Handlungen werden genutzt, um Macht und Überlegenheit 
auszuüben.
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Besonderheiten im Kontext Hochschule

Täter:in

Studierende

Beschäftigte

Lehrende

Beschäftigte oder 
Kund*innen in 
Praxisstellen

Studierende

Beschäftigte

Lehrende

Beschäftigte oder 
Kund*innen in 
Praxisstellen

Betroffene:r

alle Konstellationen 
möglich

Zusätzlich zu 
berücksichtigen: Erleben 
von sexualisierter Gewalt 

in der Biografie



JURISTISCHE 
EINORDNUNG
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Juristische Einordnung: Das AGG 
(Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz)
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§3 AGG Begriffsbestimmungen

4) Eine sexuelle Belästigung ist eine Benachteiligung in Bezug auf § 2 Abs. 1 Nr. 1 bis 4, 

wenn ein unerwünschtes, sexuell bestimmtes Verhalten, wozu auch unerwünschte 

sexuelle Handlungen und Aufforderungen zu diesen, sexuell bestimmte körperliche 

Berührungen, Bemerkungen sexuellen Inhalts sowie unerwünschtes Zeigen und sichtbares 

Anbringen von pornographischen Darstellungen gehören, bezweckt oder bewirkt, dass die 

Würde der betreffenden Person verletzt wird, insbesondere wenn ein von 

Einschüchterungen, Anfeindungen, Erniedrigungen, Entwürdigungen oder Beleidigungen 

gekennzeichnetes Umfeld geschaffen wird.

Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz, Verabschiedung 2006 

§1 AGG Ziel des Gesetzes
Ziel des Gesetzes ist, Benachteiligungen aus Gründen der Rasse oder wegen der ethnischen Herkunft, 

des Geschlechts, der Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen 

Identität zu verhindern oder zu beseitigen.



Das AGG
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§13 AGG Beschwerderecht
(1) Die Beschäftigten haben das Recht, sich bei den zuständigen Stellen des Betriebs, des 

Unternehmens oder der Dienststelle zu beschweren, wenn sie sich im Zusammenhang mit ihrem 

Beschäftigungsverhältnis vom Arbeitgeber, von Vorgesetzten, anderen Beschäftigten oder Dritten 

wegen eines in § 1 genannten Grundes benachteiligt fühlen. Die Beschwerde ist zu prüfen und das 

Ergebnis der oder dem beschwerdeführenden Beschäftigten mitzuteilen.

(2) Die Rechte der Arbeitnehmervertretungen bleiben unberührt.

Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz, Verabschiedung 2006



Juristische Einordnung: 
Studierende im Kontext Hochschule
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Straftatbestand nach §184i StGB (2016)

Nach § 184i StGB macht sich strafbar, wer eine andere Person in sexueller Weise körperlich berührt. Hierunter fallen 
also auch solche Handlungen, die umgangssprachlich als “Grapschen” bezeichnet werden.

Die körperliche Berührung muss laut Straftatbestand in „sexuell bestimmter Weise“ erfolgen. Nach der 
Gesetzesbegründung ist der Körperkontakt sexuell bestimmt, wenn die belästigenden Person sexuell motiviert 
handelt. Hier werden Umstände, Absichten des Täters/der Täterin und Empfindungen des Opfers berücksichtigt.
Beispiele hierfür sind
• aufgedrängte Küsse auf die Wange
• aufgedrängte Umarmungen
• Berührungen der primären oder sekundären Geschlechtsmerkmale
• oder auch ein Klaps auf den Po.

Eine verbale sexuelle Belästigung ist nur dann strafbar, wenn sie den Strafbestand der Beleidigung (§185 StGB) 
erfüllt, also ehrverletzend und herabwürdigend ist.



Juristische Einordnung - Strafrecht

2024  ELKE BÖRNARD – PRÄVENTION SEXUALISIERTER GEWALT IM KONTEXT HOCHSCHULE

Antragsdelikt oder Offizialdelikt?
Je nach Schweregrad der Gewalt oder der Beziehung zwischen Täter und Opfer ist eine Tat ein Antragsdelikt oder 
ein Offizialdelikt. 

Ein Antragsdelikt wird von der Justiz nur untersucht, wenn die betroffene Person bei der Polizei eine Anzeige 
macht. Ein Rückzug der Anzeige ist bis zur Hauptverhandlung möglich. Bei Antragsdelikten kann innerhalb von 3 
Monaten Anzeige erstatten werden. Antragsdelikte sind z.B. sexuelle Belästigung, physische Gewalt, 
Exhibitionismus.

Bei einem Offizialdelikt sind die Justiz und Polizei verpflichtet, ein Verfahren einzuleiten, sobald sie davon 
erfahren. Deshalb kann eine solche Anzeige nicht mehr zurückgezogen werden. Die Betroffenen sowie 
Drittpersonen können Anzeige erstatten.
Offizialdelikte sind z.B. Vergewaltigung, ein Vergewaltigungsversuch, schwere Körperverletzungen. 
Seit dem 1. April 2004 sind auch wiederholte physische Gewalt sowie Vergewaltigung in der Ehe oder 
Lebensgemeinschaft Offizialdelikte.



INTERVENTION UND 
PRÄVENTION
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Drei Ebenen von Maßnahmen
Individuelle Ebene

Gespräche mit Betroffenen

Gespräche mit Beschuldigten

Weitervermittlung an 
Beratungsstellen, Polizei, 
Weißer Ring

Individuelle Entlastung und 
Hilfe, sowie Rehabilitation

Beziehungsebene

Umgang von Angehörigen der 
Hochschule miteinander

Nähe und Distanz in der Lehre

Moderation von 
Konfliktgesprächen

Respektvoller Umgang 
miteinander

Strukturelle Ebene

Beschwerdemanagement

Klare Handlungsabläufe

Sensibilisierung

Leitbild

Präventions- und 
Schutzkonzept/

Leitlinie

Gebrande (2023)



Ansprechpartner der Hochschule 
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https://www.hs-albsig.de/hochschule/organisation/beauftragte-und-ansprechpartner/ansprechpartner-bei-sexueller-belaestigung



Anlaufstellen 
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Fragentelefon
Antidiskriminierungsstelle des Bundes
030/18 5551855 

Hilfetelefon: Gewalt gegen Frauen
116 016 
(kostenlose Hotline,24h besetzt, anonym, 
barrierefrei, in 18 Fremdsprachen) 
www.hilfetelefon.de

Pfunzkerle Tübingen 
Männerberatungsstelle 
07071/360989 
info@pfunzkerle.org

Psychologische Beratungsstelle 
07431/134180 
www.beratungsstelle-albstadt.de

Feuervogel Zollernalbkreis
07433/277000 
www.feuervogel-zollernalbkreis.de

Weißer Ring e. V.
Außenstelle Zollernalbkreis 
0151/55164632 
zollernalbkreis@mail.weisser-ring.de 

Telefonseelsorge bundesweit, 
24h besetzt 
00800 1 11 01 11 (evangelisch) 
0800 1 11 02 22 (katholisch) 
www.telefonseelsorge.de 

Gewaltambulanz Stuttgart
Vertrauliche Spurensicherung
0152/56783333

mailto:info@pfunzkerle.org
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Richtlinie der Hochschule Albstadt-Sigmaringen 
§5 Aufdeckung 

(1) Alle Mitglieder der Hochschule Albstadt-Sigmaringen mit Leitungs-, Betreuungs- und Ausbildungsaufgaben sind verpflichtet, jeden 
Verdacht auf sexualisierte Diskriminierung, Belästigung und Gewalt unverzüglich den betreffenden Stellen (s.§5, Abs.3) zu melden, wenn 
es nicht dem Willen der/des Betroffenen widerspricht.

(2) Betroffene sollen ermutigt werden, sexuelle Diskriminierung, Belästigung und Gewalt nicht hinzunehmen, sondern ihre Ablehnung 
unmissverständlich deutlich zu machen und sich dagegen zu wehren. Dabei wird sichergestellt, dass der betroffenen Person sowie ggf. der 
Person ihres Vertrauens durch die Hochschule keine Nachteile entstehen (vgl. § 16, AGG).

(3) Zuständige Stellen für die Beratung und Unterstützung in Zusammenhang mit sexuelle Belästigung, Diskriminierung und Gewalt an der 
Hochschule Albstadt-Sigmaringen sind:

1.  Die Beauftragten für sexuelle Belästigung

2.  Die Hochschulleitung

Die zuständigen Stellen unterliegen der Schweigepflicht, von der sie nur durch die betroffene Person entbunden werden können.
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Richtlinie der Hochschule Albstadt-Sigmaringen bei sexueller Belästigung, zu finden unter: https://www.hs-
albsig.de/fileadmin/user_upload/hsas/02_organisationseinheiten/gleichstellung/Downloads/Flowchart_sex.Belaestigung_Antidis_09.21_Final.pdf



Richtlinien als Rahmen für ein sicheres 
Arbeits- und Lernklima
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SCHUTZ VOR 
BELÄSTIGUNG, GEWALT 
UND DISKRIMINIERUNG

NACHVOLLZIEHBARE 
REGELUNGEN UND 

KONSEQUENZEN

KLARE 
VERANTWORTUNGS-

ÜBERNAHME UND 
ANSPRECHPERSONEN
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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